
HIV / Erbrochenes
Beitrag von „Lea“ vom 22. März 2005 18:48

Zitat

sina schrieb am 22.03.2005 18:37:
Besonders schnell hätte ich natürlich Sicherheit, wenn ich die Oma des Kindes
ansprechen würde, aber ich weiß absolut nicht wie. Ich kann ja schlecht sagen
"Entschuldigung, kleine Frage: Hat ihr Enkelkind sich evtl. bei seinen Eltern mit etwas
angesteckt? Oder sind auch die Eltern völlig gesund?"
Verzwickte Situation. Was würdet ihr machen?

Hallo Sina,
ich würde die Oma schon anrufen und fragen. Denn mir würde das Thema auch trotz aller
Unwahrscheinlichkeit keine Ruhe lassen.
Ich würde ihr sagen, dass es wichtig für die Lehrer der Schule zu wissen ist, ob evtl. eine
Krankheit des Kindes vorliegt, um dann in gewissen Situationen für alle Beteiligten angemessen
handeln zu können. Die konkrete Situation würde ich auch ansprechen.
Andererseits kann ich mir nicht vorstellen, dass das Kind wirklich infiziert ist und die Schule
nicht Bescheid weiß. Denn das wäre doch in erster Linie ein Risiko für die anderen Kinder. Wie
oft passiert es, dass sich ein Kind auf dem Schulhof verletzt und blutet und wie schnell können
andere Kinder damit in Kontakt kommen...

Wie gesagt, ich halte es auch für sehr unwahrscheinlich, würde aber auf jeden Fall die Oma
kontaktieren.

Alles Gute und
LG Lea
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